
Seit unserem Versprechen im Vorwort zu der

„Allgemeinen Weltgeschichte, nach biblischen Grund¬
sätzen bearbeitet für nachdenksame Leser," ein popu¬
läres Büchlein nachfolgen zu lassen, sind verschiedene
Versuche von uns veranlaßt worden, die aber alle
nicht entsprachen, weil der Ton in allen um eine

Oktave zu hoch war. Daß es möglich ist, auch bei
einer Weltgeschichte den Kammerton zu treffen, hat
Kappe bewiesen; aber es ist freilich leichter bei ein¬
zelnen Erzählungen aus der Geschichte, als wenn

ihr Zusammenhang nachgewiesen werden soll, was
eben doch auch nöthig ist. Einstweilen, bis etwas
Besseres kommt, kann dieses Büchlein den Dienst
versehen und eine von den Lücken ausfüllen, die


